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Nützlingseinsatz bei Schnittrosen: Am einfachsten ist der Nützlingseinsatz in neugepflanzten 
Kulturen. Aber auch in älteren Pflanzenbeständen lassen sich sehr gut Nützlinge etablieren, sofern der 
Bestand möglichst schädlingsfrei ist.  

Gegen Spinnmilben werden Phytoseiulus persimilis (2-3x 10 P.p. /m²) und Amblyseius californicus (1-2 
x 5 A.c. /m²) eingesetzt. Encarsia formosa hat sich beim Einsatz gegen Weiße Fliege (Trialeurodes 
vaporariorum) (4x 5 - 10 E.f. /m²) und die Raubmilbenarten Amblyseius cucumeris und Amblyseius 
barkeri (2-4 x 100 – 200 A.sp. /m²) gegen Thripse bewährt. Bei einem starken Thripsdruck während des 
Sommers können bei Bedarf integrierbare Mittel wie CONSERVE oder NEEM AZAL T/S eingesetzt 
werden. 

Gegen Blattläuse kommen Gallmücken (Aphidoletes aphidimyza) und Schlupfwespen (Aphidius ervi, 
Aphelinus abdominalis), am besten in Kombination mit der ‚Offenen Zucht‘, zur Anwendung. Integrier-
bare Pflanzenschutzmittel sind PIRIMOR-GRANULAT und PLENUM 50 WG. 

Nützlingseinsatz bei Gerbera: In der Gerberakultur sind Spinnmilben und Minierfliegen die 
Hauptschädlinge. Beide Arten sind mit Nützlingen relativ gut zu bekämpfen. Gegen Spinnmilben 
werden die Raubmilbenarten Phytoseiulus persimilis und Amblyseius californicus, gegen Minierfliegen 
die Schlupfwespen Diglyphus isaea und Dacnusa sibirica eingesetzt. Probleme treten allerdings mit der 
Bekämpfung der Weißen Fliege auf, die im konventionellen Anbau wegen des intensiven Einsatzes von 
Pflanzenschutzmitteln gegen Spinnmilben und Minierfliegen keine Rolle spielen. Der Einsatz von 
Nützlingen gegen Weiße Fliege in der Gerberakultur ist sehr schwierig, da sich die Schlupfwespen 
Encarsia formosa und Eretmocerus mundi nur sehr schwer etablieren lassen und die Raubwanzen 
Macrolophus sp. sehr empfindlich auf Pflanzenschutzmittel reagieren.  

068 – Yegen, O.1); Silme, R. S.1); Zeller, W.2) 
1) Akdeniz Üniversitesi, Ziraat Fakültesi, Bitki Koruma Bölümü, ANTALYA / TÜRKEI 
2) Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Institut für biologischen Pflanzenschutz,  
 Heinrichstr. 243, 64287 Darmstadt 

Der Wirkungsmechanismus von AkseBio-2 und BioZell200-B als Pflanzenstärkungsmittel 
Die Präparate „AkseBio-2“ und „Biozell-2000 B“, die ohne synthetische Wirkstoffe enthälten, bestehen 
aus der Kombination von pflanzlichen etherischen Ölen mit pflanzlichen Speiseölen. Diese Kombi-
nation ist: Thymi aetheroleum (Thymianöl) -70 %+ Maisoil -20 % + Sesamoil -10 %  

Die Wirkung dieser Präparate beruht auf der Kombination von pflanzlichen etherischen Ölen mit 
pflanzlichen Speiseölen. Diese Kombination hat eine positive Wirkung auf epiphytischen Mikro-
organismen, deren Stoffwechselproduktion unspezifisch erworbene Resistenz der Pflanze gegenüber 
Pflanzenkrankheitserregern induzieren. Der grösten und wichtigsten Anteil des Wirksstoffs von diesem 
Präparat (70 %) ist das Thymi aetheroleum (Thymianöl). Über die Wirkung von Thymianöl auf den 
Naturhaushalt wurde bis jetzt mehrere Arbeiten veröffentlicht.  

Es wurde festgestellt, dass der Hauptwirkstoff Thymianöl dieses Präparat nach ihrer Verwendung 
sowohl im Boden als auch auf den gespritzten Pflanzenblättern durch ein epiphytisch lebendes 
Bakterium (TR2000) abgebaut wird und dadurch zu einer verstärkten Vermehrung dieses Bakteriums 
führt. Dies zeigte eine positive Wirkung auf die Erhöhung der Widerstandsfähigkeit der Pflanze 
gegenüber Schadorganismen. Diese Bakterium (TR2000), das Thymianöl  abbaut und von DSMZ 
(Deutsche Sammlung von Mikroorganismen und Zellkulturen) als Enterobacter gergoviae bestimmt 
wurde, scheidet dabei IAA und Chitinase, unter denen IAA an den Pflanzen als Pflanzenstärkungs-
hormone wirkt. Diese Bakterium zeigt auch eine starke antagonistische Wirkung auf einige 
Pflanzenkrankheitserregern u.a. auch auf den Feuerbranderreger (Erwinia amylovora).  

Die Pflanzenstärkende Wirkung von diesen Präparaten unter dem Namen AkseBio-2 (in der Türkei) 
und BioZell2000-B (in Deutschland) wird durch einige Untersuchungen im Freiland wie auch im Labor 
und Gewächshaus vorgestellt. 


